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Anzeigenteil
Alle Preisangaben
in € Ortspreis** Grundpreis*

s/w 1 C 2 C 3 C s/w 1 C 2 C 3 C

LDA: Wetzlar/Weilburg 1,58 1,89 2,05 2,36 1,85 2,22 2,42 2,78 MAZ – Farbzuschläge unter 200 mm

LDA: Dillenburg 0,94 1,13 1,21 1,40 1,10 1,32 1,43 1,65 Ortspreis** in € Grundpreis** in €

LDA: Gesamt 2,52 3,02 3,26 3,76 2,95 3,54 3,85 4,43 1 C 2 C 3 C 1 C 2 C 3 C

MAZ: Gießen 2,42 2,83 3,08 3,38 2,85 3,33 3,62 3,98 135 270 405 159 318 477

MAZ: Marburg 1,62 1,90 2,06 2,26 1,91 2,24 2,42 2,66 107 214 321 126 252 378

MAZ: Biedenkopf 0,76 0,91 0,98 1,08 0,89 1,07 1,15 1,27 62 124 186 73 146 219

MAZ: Schwalm 0,76 0,91 0,98 1,08 0,89 1,07 1,15 1,27 59 118 177 70 140 210

MAZ: Alsfeld 0,63 0,73 0,79 0,89 0,74 0,86 0,93 1,05 55 110 165 65 130 195
MAZ: Gesamt 6,19 7,28 7,89 8,69 7,28 8,57 9,27 10,23 418 836 1.254 493 986 1.479

LDA/MAZ: Gesamt 8,71 10,30 11,15 12,45 10,23 12,11 13,12 14,66 418 836 1.254 493 986 1.479

Satzspiegel/Erscheinungstag
LDA-Erscheinungstag Donnerstag
490 mm hoch, 330 mm breit, 3430 mm Seitenvolumen
7 Spalten à 44,25 mm

MAZ-Erscheinungstag Mittwoch
425 mm hoch, 278 mm breit, 2550 mm Seitenvolumen
6 Spalten à 44,25 mm

Kombinationsrabatt
2 Ausgaben  8 %
3 Ausgaben 12 %
4 Ausgaben 15 %
Auf die addierten Grund- bzw.
Orts preise der belegten Stamm-
ausgaben. Kombinationsnachläs-
se werden nur für Anzeigen
gewährt, die unverändert in meh-
reren Ausgaben (gleiche Größe,
gleicher Inhalt) erscheinen.

Nachlässe
Malstaffel:
ab  6 Anzeigen  5 %
ab 12 Anzeigen 10 %
ab 24 Anzeigen 15 %
ab 50 Anzeigen 20 %

Anzeigen für Rubrik Kontakte
ab 1 Spalte 10 mm möglich.

Mengenstaffel:
ab  3 000 mm  5 %
ab  5 000 mm 10 %
ab 10 000 mm 15 %
ab 15 000 mm 20 %

Drucktechnische Angaben
Grundschrift: = 8 Punkt
Druckunterlagen: reprofähige Unterlagen 1 : 1 (Film, Fotoabzüge,

Barytabzug) Raster: maximal 34er

Datenübertragung: Leonardo Pro 2-Kanal (0 64 41) 97 00 43

Anzeigenschluss: Dienstag, 11.00 Uhr
Anzeigenschluss MAZ: Montag, 17.00 Uhr

Ermäßigungen
Bekanntmachungen amtlicher und gemeinnütziger Institutionen, die nicht an
Dritte weiterberechnet werden;
Anzeigen politischer Parteien (keine Wahlanzeigen) und karitativer Verbände,
Vereinsanzeigen 40 % auf den jeweiligen Netto-mm-Preis,
Stellenanzeigen 10 % auf den jeweiligen Netto-mm-Preis.

* Agenturprovision 15 % auf den Grundpreis Titelseite 30 % Aufschlag

** Ortspreis – Erm. Grundpreis für Anz. von Handel, Handwerk u. Gewerbe aus dem Verbreitungsgebiet

(alle Preise zzgl. MwSt.)



Verbreitungsgebiet

Ausgaben:
Wetzlar/Weilburg 83.239

Dillenburg 51.045

Auflage 134.284



Ausgaben:
Wetzlar/Weilburg 83.239

Dillenburg 51.045

Gießen Stadt und Land 130.396

Marburg Stadt und Land 88.408

Biedenkopf 30.093

Schwalm 26.601

Alsfeld 17.920

Gesamtauflage 427.702

Verbreitungsgebiet



Beilagenpreis per 1000 Exemplare in EURO 
bis 10 g 20 g 30 g 40 g Mehrpreis

für je weitere 10 g

Grundpreis: 47,00 52,90 58,80 64,70 5,90

Ortspreis 40,00 45,00 50,00 55,00 5,00

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer
Agenturprovision: 15 % auf den Grundpreis
10 % Preisaufschlag bei Teilbelegungen
Stückzahl der erforderlichen Beilagen:
Ausgabe Wetzlar 65.500
Ausgabe Weilburg 17.900
Su. Wetzlar/Weilburg 83.400
Dill-Block 51.100
Gesamt 134.500

Technische Angaben:
1. Format: Mindestformat: DIN A6 (148 x 105 mm) bei einem Papiergewicht von mind. 170 g/m2,

Maximalformat: 240 x 350 mm
2. Einzelblätter: Um Einzelblätter beigelegen zu können, müssen sie gefalzt sein oder ihr Papierge-

wicht mindestens 170 g/m2 betragen.
3. Gewichte: Das Gewicht einer Beilage soll 60 Gramm nicht überschreiten.
4. Falzarten: Gefalzte Beilagen müssen im Kreuzbruch, Wickel- oder Mittelfalz verarbeitet sein.
5. Angeklebte Produkte: Postkarten sind in der Beilage grundsätzlich innen anzukleben. Sie müssen

dabei bündig im Falz zum Kopf oder zum Fuß der Beilage angeklebt sein.
6. Heftung: Bei Draht- und Rückenheftung soll die verwendete Drahtstärke der Rückenstärke

der Beilage angemessen sein.
Dünne Beilagen sollen grundsätzlich mit Rücken- oder Falzleimung hergestellt werden.

7. Anlieferung: Die Beilagen müssen sauber auf stabilen Paletten gestapelt sein.
Fix 4 Tage vor Beilegung frei Haus, Annahme: Mo. – Fr. 7.30 – 16 Uhr angeliefert werden.

Beilagenanlieferungsadressen:
Ausgabe Wetzlar/Weilburg/
Dillenburg: Anzeigenblatt-Verlag Lahn-Dill GmbH

Elsa-Brandström-Straße 18
35578 Wetzlar, Telefon (0 64 41) 9 59-2 77/2 78

Ausgabe Gießen: MAZ – Gießener Anzeiger Verlags GmbH & Co. KG
Am Urnenfeld 12, 35396 Gießen-Wieseck

Ausgabe Marburg,
Biedenkopf, Schwalm, Alsfeld: MAZ – Gießen-Druck

Marburger Straße 18 – 20, 35390 Gießen

Sonstige Angaben: 
Letzter Rücktrittstermin 8 Tage vor Erscheinen.

Streuung: Erreichbare private Haushaltungen
im Verbreitungsgebiet

Zahlungsbedingungen: netto sofort nach Rechnungserhalt;
bei Zahlung vor Erscheinungstermin
od. Ermächtigung zum Bankeinzug
2 % Skonto

Agenturprovision: 15 % auf den Grundpreis
Chiffre-Gebühren: Bei Abholung für jede Veröffentlichung

1,70 € zuzüglich MwSt.
Bei Zustellung für jede Veröffentlichung
4,20 € zuzüglich MwSt.

Verlag: Anzeigenblatt Verlag Lahn-Dill GmbH
Elsa-Brandström-Straße 18
35578 Wetzlar

Telefon: (0 64 41) 9 59-2 77/2 78
Telefax: (0 64 41) 7 51 66 + 7 43 61
E-Mail anzeigen.lda@mittelhessen.de
Internet www.lahn-dill-anzeiger.de
Postscheckkonto: Frankfurt/Main (BLZ 500 100 60)

Nr. 164011-609
Sparkasse Wetzlar: (BLZ 515 500 35) Nr. 11 009 388

Partnerverlag: MAZ-Verlag GmbH
Katharinengasse 12, 35390 Gießen
Postfach 111020, PLZ 35355,
Tel. (06 41) 7 94 60

Wir aktivieren  Kaufkraft
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